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Zechbetrug und Übergriff: Uber-Fahrer
in Wiesbaden angegriffen

Ein Uber-Fahrer wurde in Mainz-Kastel Opfer eines
Zechbetrugs und körperlicher Gewalt durch zwei

Fahrgäste. Hinweise erbeten!

Körperliche Angriffe und Zechbetrug:
Auswirkungen auf Wiesbadener Uber-
Fahrer

Von Daniel Becker

Ein Vorfall in Mainz-Kastel, der ernste Fragen hinsichtlich der
Sicherheit und des Respekts gegenüber Fahrdienstleistern
aufwirft, ereignete sich am Freitagabend. Der 38-jährige Fahrer
eines Uber-Dienstes wurde Opfer von körperlicher Gewalt und
Zechbetrug. In einer Zeit, in der die Nutzung von Fahrdienst-
Apps ansteigt, macht dieser Vorfall deutlich, dass viele Fahrer
unter extremen Bedingungen arbeiten müssen.

Der Vorfall auf der Theodor-Heuss-Brücke

Gegen 22:45 Uhr war der Fahrer mit vier Fahrgästen in seinem
schwarzen VW-Touran auf der Theodor-Heuss-Brücke in
Richtung Mainz unterwegs. Bereits während der Fahrt kam es zu
anhaltenden Beleidigungen, die die Situation zunehmend
eskalieren ließen. Unvermittelt stoppte er sein Fahrzeug in der
Mitte der Brücke, als seine Fahrgäste schließlich ohne zu
bezahlen ausstiegen und die Flucht ergriffen.



Physischer Angriff auf den Uber-Fahrer

Als der Fahrer den Tätern nachging, wurde er von zwei der
Insassen körperlich angegriffen. Dies zeigt die
besorgniserregende Entwicklung, dass solche Übergriffe von
Fahrgästen auf Dienstleister formidable Ausmaße annehmen
können. Der Angreifer konnte sich nur durch den Rückzug in
sein Fahrzeug schützen, während die Täter in Richtung Mainz
flüchteten.

Details zu den Angreifern und öffentliche
Aufforderung

Die Beschreibung der Angreifer ist wie folgt: Einer der Täter war
etwa 24 Jahre alt, 1,75 Meter groß, normal gebaut mit kurzen
blonden Haaren und trug eine blaue Jeans sowie ein braunes T-
Shirt. Der zweite Angreifer hatte ebenfalls ein Alter von circa 24
Jahren, war etwa 1,80 Meter groß, kräftig gebaut und hatte
kurze schwarze Haare, bekleidet mit einer blauen Jeans, einem
schwarzen T-Shirt und weißen Turnschuhen. Hinweise sind
dringend erbeten.

Wachsende Sorge um die Sicherheit von
Fahrdienstanbietern

Der Vorfall beleuchtet ein wachsendes Problem in der Branche
der Fahrdienstanbieter: Die Gefährdung ihrer Sicherheit und den
Respekt, den sie nicht immer erlangen. Fahrer, die für ihre
Dienste oft in unregelmäßigen und langen Schichten arbeiten,
sind zunehmend solchen Bedrohungen ausgesetzt. Dies könnte
dazu führen, dass Fahrdienstanbieter weniger Fahrer gewinnen
oder bestehende Fahrer ihre Tätigkeit überdenken.

Aufruf zur Aufmerksamkeit

Die Wiesbadener Kriminalpolizei bittet um Hinweise zu diesem



Vorfall. Es ist entscheidend, dass die Gemeinschaft
zusammenarbeitet, um solche Übergriffe zu verhindern und eine
sichere Umgebung für alle Verkehrsteilnehmer zu schaffen. Die
Kontaktstelle der Polizei ist unter der Telefonnummer
0611/345-0 zu erreichen.

P.S.: Folgen Sie uns auf Facebook und Instagram für aktuelle
Nachrichten und Updates aus der Region!

 – NAG

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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